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Asphaltfabrik Kâpfoach in Horgen
Hysei H Odiiag» vormals Brliisiii .Ht ©i©«
liefen: 1b mir prima Qualität und su billigsten Konkurrenzpreisen

HsphaliisoSieppiattenj einfach and combmiert, H©l3ra©s?»®Kiaig
JlsphaSt-Pappe®, Klebemasse für' Kiespappdäfshep"; im-
prägniert und rohes Helsxement-Papäer', IPstewt-Faisspapp©
„K.®sraü©s®®» UsiSer'diassiikaBïstr'fesIs'icïoiB „System Fichte!"
Carlsoiineum. 5Hmiliela© ¥®©ir|gsr"®!ÉMls;te,

öoSöene Medaille Zürich 1894.
Telegramme : ÄßphaSt Morgen. 3925 TELEPHON

ffllfltntiits Bauwesen.
©djttlljattShauptoielt SEÔicîiifon=3Sti^. ®ie junefp

menbe Überbauung in her ©egenb roeftltd) con ber
BirmenSborfer» nnb ber Smtterfiraße läßt ericarten, baß
in Sßtebiton in nicjjt ju ferner Seit ein weiteres ©chut»
ßau§ nötig fein roirb. ©er ©tabtrat feeabfic^tigt nun,
ju biefem ßroede nörblich com ©elunbarfdjulhaufe Büßt
an ber ©olbbrunnenftraße Sanb $u erroerben. @r ïjatte
auch geprüft, ob nicht richtiger ber noet] freie fßlats roefi»
Iicf> ber Ämtterftraße=©<huihäufer, ober ein Seil com
ftäbtifCEjen ©runbbefiß im ffriefenberg für roeitere ©äjul'
bauibanten in Ausfielt genommen teerben fodte. Allem
bie Prüfung ergab fein befriebigertbeS Refultat. Au3=
fchlaggebenb für ben Sanberroerb im Bühl mar nament--
Sei) bte ©rroägung, baß mit ber Anglieberung eine§ met»

term ©cßulhaufeS an bie ffiréje unb bie befießenben
©cßulhäufer ba§ monumentale Baubilb be§ au§ficht§»
reiben fpügels eine gut roirfenbe Berftärlnng erfahren
mürbe. ©er ©tabtrat empfiehlt baber bem ©roßen ©labt»
rate, bie be§üglic^cn ^aufoerträge ;\u genehmigen. ©ie
©efamterroerbung umfaßt 5552 rcU jum greife oon in§»
gefamt ffr. 114,822.70, ober burdjfchmltlich ffr. 20.70 für
ben Quadratmeter. ®ie Berroenbung beS bßlatjeë für
ein ©djulliauS hat sur ffolge, baß ber borlige Quartier»
plan geänbert unb bie jroifcijen ber ©olbbrunnenftraße
unb ©dhrennengaffe oorgefeßene Quariierftraße aufge»
hoben roerben muß.

Über bie Bautätigleil in Sache» (©djrops) mirb
berichtet: „Rege ©ätigtett Ijercfd^t hier im Saugetcerbe,
ba§ fonft überall total barnieberliegt. Atlerbingê finb
e§ günftige llmftänbe, bie bies beb ingm. ®a ift cor
allem ber ©pitalneubau, ber in bie fonft arbeiMofe 3eit
füllt, unb am Bahnhof, unterhalb beä impofanten ißofU
gebâubeë, mirb bie neue 5Üantonaibanf=ffiliale errichtet
buret) |>etrn Berroalter Alois Seller. ©ie Bucßbruderei
Segler oergrößerte ihre ©ruderet unb cerlegte ben @in=

gang an bie ©iraße. ©leiCßeS tat suoor bie ©roguerte
|)ug, melChe ebenfalls ben ©tngang be3 ermeiterten @e»

fcßäfteS an bie ©treffe cerlegte. Auch anbete ©efcßäftS»
leute, rote ©cßmteb Brogßammer u. a. m. bauten be»

guemere Sofalttäten. ©er unternehmer.be, energifeße
SRöbelfabrifant 9Ror ©täheltn, ftantonsrat, läßt eine

riefige ßotjlaben.Retmje erbauen, ©te außergewöhnliche
Bauselt enthob Sachen ber ©orge, um bas ©efpenft ber
ArbeitSlofenfrage ftcb ansuneßmen".

©te Retthautett auf öet IRoêegg in ©olothurn
rüden rafcß ooran, fo baff biefelben oolauSficßtlicß im
©pütfommer 1914 belogen roerben fönnen.

fReuhau a» ber ©cfjifflänbe in Bafel. Runmehr
ift über bie 3uiurtft be§ feßon fo lange brachliegenben
Areals an ber ©cßifflänbe entfeßieben: ®ie fetten @e=

brüber ©ietriCE), Bierbrauer, roerben bafelbfi eine mobern
eingerichtete Bier h alle mit Refiauration bauen laffen, bie
ben Ramen erhalten roirb „gum SäHelönig". SRit bem
Bau foil balbmöglichft begonnen roerben.

(Erweiterung be§ Bafjntjofeë in Söaben (Slargau).
®ie Bahncerroaltung hat mit ©enehmigung beS ©ifen=
bahnbepartementS folgenbe Begehren ber ©emeinbe=Be=

hörben af^eptiert:
1. @rt)öbung beS fßerron§ auf 45 cm über ©chroeïïen»

höhe; 2. Ausführung ber ©reppenauffliege ber ißerroro
burChgänge mit 2,80 m Breite unb Berfdjiebung beS

füblichen ißetfonenburChgangS um 2 m gegen bte fßaffereHe;
3. Berlängerung ber ijjafferelle auf ber @üterfchuppen=
feite entfprechenb bem tptan com 19. SRai 1913; 4. ©r=

fteüung einer ©tirnrampe am ©nbe be§ ©tumpengeleifes II;
5. Unentgeltliche Abtretung be§ jum Ausbau ber Cluar»
tierftrafje am SBefiranb beS @üterbahnhof§ erforberlichen
©errainê in ben Abmeffungen con 8 m bejro. 3 m Breite
nnb Übernahme ber Wülfte ber Sofien ber ©infrtebung
äroifdjen ©tra^e unb Bahnhof; 6. Bornahme oon ©tubten
über bie Stage ber ©rfieüung eines jroeiten AuSjieh=
geleife§ auf ber fRorbroeftfeite bes Bahnhofs unb bahetiger
Berminberung ber SRanöo er über bie Bruggerftrahe.

®a§ ©ifenbahnbepartement roünfCht, ba^ auf mög=
lichfie Bergrö^erung ber nutjbaren Sänge ber ©eleife III
unb IV für .QugSüberholungen BebaCht genommen roerben
unb finbet, bie§ fönnte burdj ©inba« einer SBeichencer»
btnbung pnfdjen bem ©eleife IV unb bem Ausfahrgeletfe
gegen ©urgi tn ber SRähe ber SBei^en 35/36 am el)eften
ermöglicht roerben.

©obann cerlangt ba§ ©epartement, ba^ bie Überfahrt
pm greilabepfah über bte ©eleife 10, 11 unb 12 ge*
pflüfiert roetbe.

grffieitensnssMiile» in ta^leimnt (38rip).
©er fRegierungSrat fucht beim KanlonSrat um einen

ßrebit oon i,320,000 gr. itaCh, ber für @rroeiterung§=
bauten in Ben»Rheinau Berroenbung finben foil.

3n ben legten Qaljren muffte bie Regierung SRittel
finben, um bie Anftalt Burgpölsli roirlfam ju ent=
iaften. SRit ben Anfialten in ^eriSau «nb Hohenegg
in SReilen forote mit bem Sanatorium Stl^berg rourben
Bereinbarnngen getroffen, nach welchen btefe Anftalten
roährenb fünf fahren gegen etn Äoftgelb oon gr. 2.70
bis ffr. 3.— bte ©eiftesfranîen oerpflegen, bie ihnen
oom Danton günch übergeben roerben. ©egenroärtig
finb fo 130 Jtrante in anbern 9frrenanftalten
untergebracht ; ber ©taatSjuf^up für biefe Berpflegten
beläuft fich auf 80,000 ffr.

©er Anftalt in AlORljeinau rourben in ben leisten
fahren immer mehr Crante jugeroiefen, bie törperlich
gebre^lid), unruhig finb unb oiel BPege erforbern. ©le
3ahl ber ruhigen fßatienten, für bie leine befonbern
Bflegeocrrtchtungen erforberlich finb, oerminbert fich i»
Rheinau naturgemäß immer mehr. Allein bie not»
roenbigen ffnftaüationen, bie jur Pflege ber fchroierigen
Uranien notroenbig finb, fehlen ; im alten fpaufe fönnten
fie nur burCE) größere Umbauten erfteltt roerben. An
biefe ^eran§ulreten, lohnt fich nid^t ; eS rourben un»
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Hllgmei»« S»»W«e».
Schulhausbauprojekt Wiedikon Zürich. Die zuneh-

mende llberbauung in der Gegend westlich von der
Birmensdorfer- und der Amtlerstraße läßt erwarten, daß
in Wiedikon in nicht zu ferner Zeit ein weiteres Schul-
Haus nötig sein wird. Der Stadtrat beabsichtigt nun,
zu diesem Zwecke nördlich vom Sekundarschulhause Bühl
an der Goldbrunnenstraße Land zu erwerben. Er hatte
auch geprüft, ob nicht richtiger der noch freie Platz west-
lich der Ämtlerstraße-Schulhäuser, oder ein Teil vom
städtischen Grundbesitz im Friesenberg für weitere Schul-
Hausbauten in Aussicht genommen werden sollte. Allein
die Prüfung ergab kein befriedigeydes Resultat. Aus-
schlaggebend für den Landerwerb im Bühl war nament-
lich die Erwägung, daß mit der Angliederung eines wei-
teren Schulhauses an die Kirche und die bestehenden
Schulhäuser das monumentale Baubild des aussichts-
reichen Hügels eine gut wirkende Verstärkung erfahren
würde. Der Stadtrat empfiehlt daher dem Großen Stadt-
rate, die bezüglichen Kaufverträge zu genehmigen. Die
Gesamterwerbung umfaßt 5552 irU zum Preise von ins-
gesamt Fr. 114,822.70, oder durchschnittlich Fr. 20.70 für
den Quadratmeter. Die Verwendung des Platzes für
ein Schulhaus hat zur Folge, daß der dortige Quartier-
plan geändert und die zwischen der Goldbrunnenftraße
und Schrennengasse vorgesehene Quartierftraße aufge-
hoben werden muß.

Über die Bautätigkeit i« Lache« (Schwyz) wird
berichtet: „Rege Tätigkeit herrscht hier im Baugewerbe,
das sonst überall total darniederliegt. Allerdings sind
es günstige Umstände, die dies bedingen. Da ist vor
allem der Spitalneubau, der in die sonst arbeitslose Zeit
fällt, und am Bahnhof, unterhalb des imposanten Post-
gebäudes, wird die neue Kantonalbank-Filiale errichtet
durch Herrn Verwalter Alois Keßler. Die Buchdruckerei
Keßler vergrößerte ihre Druckerei und verlegte den Ein-
gang an die Straße. Gleiches tat zuvor die Droguerie
Hug, welche ebenfalls den Eingang des erweiterten Ge-
schäftes an die Straße verlegte. Auch andere Geschäfts-
leute, wie Schmied Broghammer u. a. m. bauten be-

quemere Lokalitäten. Der unternehmende, energische
Möbelfabrikant Max Stähelin, Kantonsrat, läßt eine

riesige Holzladen-Remise erbauen. Die außergewöhnliche
Bauzeit enthob Lachen der Sorge, um das Gespenst der
Arbeitslosenfrage sich anzunehmen".

Die Neubauten aus der Rosegg in Solothmn
rücken rasch voran, so daß dieselben voraussichtlich im
Spätsommer 1914 bezogen werden können.

Neubau au der Schiffläude in Basel. Nunmehr
ist über die Zukunft des schon so lange brachliegenden
Areals an der Schifflände entschieden: Die Herren Ge-
brüder Dietrich, Bierbrauer, werden daselbst eine modern
eingerichtete Bierhalle mit Restauration bauen lassen, die
den Namen erhalten wird „Zum Lällekönig". Mit dem
Bau soll baldmöglichst begonnen werden.

Erweiterung des Bahnhofes m Baden (Aargau).
Die Bahnverwaltung hat mit Genehmigung des Eisen-
bahndepartements folgende Begehren der Gemeinde-Be-
hörden akzeptiert:

1. Erhöhung des Perrons auf 45 am über Schwellen-
höhe; 2. Ausführung der Trcppenaufstiege der Perron-
durchgänge mit 2,80 m Breite und Verschiebung des

südlichen Personendurchgangs um 2 m gegen die Passerelle;
0. Verlängerung der Passerelle auf der Güterschuppen-
seite entsprechend dem Plan vom 19. Mai 1913; 4. Er-
stellung einer Stirnrampe am Ende des Stumpengeleises II;
5. Unentgeltliche Abtretung des zum Ausbau der Quar-
tierstraße am Westrand des Güterbahnhofs erforderlichen
Terrains in den Abmessungen von 8 m bezw. 3 m Breite
und Übernahme der Hälfte der Kosten der Einfriedung
zwischen Straße und Bahnhof; 6. Vornahme von Studien
über die Frage der Erstellung eines zweiten Auszieh-
geleises aus der Nordwestseite des Bahnhofs und daheriger
Verminderung der Manöver über die Bruggerstraße.

Das Eisenbahndepartement wünscht, daß aus mög-
lichste Vergrößerung der nutzbaren Länge der Geleise III
und IV für Zugsüberholungen Bedacht genommen werden
und findet, dies könnte durch Einbau einer Weichenver-
bindung zwischen dem Geleise IV und dem Ausfahrgeleise
gegen Turgi in der Nähe der Weichen 35/36 am ehesten
ermöglicht werden.

Sodann verlangt das Departement, daß die Überfahrt
zum Freiladeplatz über die Geleise 10, 11 und 12 ge-
pflästert werde.

ErMtMWbMe« in Rêii-Wiim Mich).
Der Regierungsrat sucht beim Kantonsrat um einen

Kredit von 1,320,000 Fr. nach, der für Erweit erungs-
bauten in Neu-Rhein au Verwendung finden soll.

In den letzten Jahren mußte die Regierung Mittel
finden, um die Anstalt Burghölzli wirksam zu ent-
lasten. Mit den Anstalten in Herisau und Hohenegg
in Meilen sowie mit dem Sanatorium Kilchberg wurden
Vereinbarungen getroffen, nach welchen diese Anstalten
während fünf Jahren gegen ein Kostgeld von Fr. 2.70
bis Fr. 3.— dte Geisteskranken verpflegen, die ihnen
vom Kanton Zürich übergeben werden. Gegenwärtig
sind so 130 Kranke in andern Irrenanstalten
untergebracht; der Staatszuschuß für diese Verpflegten
beläuft sich auf 80,000 Fr.

Der Anstalt in Alt-Rheinau wurden in den letzten
Jahren immer mehr Kranke zugewiesen, die körperlich
gebrechlich, unruhig sind und viel Pflege erfordern. Die
Zahl der ruhigen Patienten, für die keine besondern
Pflegevorrichtungen erforderlich sind, vermindert sich in
Rhewau naturgemäß immer mehr. Allein die not-
wendigen Installationen, die zur Pflege der schwierigen
Kranken notwendig sind, fehlen; im alten Hause könnten
sie nur durch größere Umbauten erstellt werden. An
diese heranzutreten, lohnt sich nicht; es würden un-
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